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laugeu. Die Riemenscheibe erhält ihre rotirende Bewegung 
von dem Motor oder einer Transmissionswelle, in fester Ver¬ 
bindung mit )' ist q und vou hier aus wird die Rotation mit¬ 
telst Riementriebes auf c übertragen. Die Scheibe c ihrerseits 
zwingt den eingespannten Stab sich um seine geometrische 
Achse zu drehen. 

Wird der Stift e gesenkt, so dass er in eine Oeffnung 
des endlosen Riemens m eintritt, — dieser über die Rollen 
v und t laufende Riemen hat seiner ganzen Länge nach in 
kleinen Abständen solche Löcher — so wird der ganze Schlit¬ 
ten a mit ihm die Spindel b und das Arbeitsstück von links 
nach rechts vorgeschoben. 

Die Triebscheibe v steckt auf einer gemeinschaftlichen 
Achse mit f und diese erhält ihre Bewegung von s, bezieh¬ 
ungsweise vou h, die letztere von dem Motor! 

Durch die Verschiebung des Schlittens a wird der in Ro¬ 
tation begriffene Holzstab gezwungen die runde Schneidöffuuug 
d und hierauf das im beweglichen Docken <j befindliche Messer i 
zu passireu. 

Die Laufdocke g wird durch die Schablonen nko so 
verschoben, dass das Messer dabei den Weg nko zurück¬ 
legend die gewünschte Form des Holzstabes herstellt, während 
dmser einerseits durch den Zwirl, andererseits durch die 
Rohre vou c und endlich durch die von dem Querstücke m 
getragene Spitze l festgehalten wird. Dieses Querstück m 
bildet mit den beiden Führungsleisten oder Schablonen nko 
ein Ganzes und wird so weit vorgeschoben, dass beim Be¬ 
ginne der Arbeit, wenn der Holzstab eben durch die Oeffnung 
bei z austritt, derselbe von dem Stifte l in Empfang geuorn- 

eu Wiid. Dei Holzstab schiebt, während er von a vorwärts 
getrieben wird durch l und m die Schablonen vor sich her 
und zwingt dadurch die Docke g mit ihrem Messer in dem¬ 
selben Maasse in einer auf die Achse des Holzstabes senkrech¬ 
ten Richtung vor- oder zurückzutreten, als es die zur Führung 
der Docke dienenden Schablonen durch ihre Gestalt verschrei- 

em u gleichem Maasse wird das Holz dünner oder dicker 
gedrechselt. In den Figuren ist als Beispiel eine derartige 
Gestalt der Schablonen gewählt, welche zum Drehen eines 

Fxner, Biegen des Holzes. 2 


